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Viele Menschen haben einen oder mehrere Knoten in der Schilddrüse. Die meisten Knoten sind 
harmlos und stören nicht. Dann müssen sie auch nicht behandelt werden. Eine Ausnahme sind sehr 
große Knoten, die zum Beispiel auf den Kehlkopf oder die Speiseröhre drücken und Heiserkeit oder 
Schluckbeschwerden hervorrufen. Auch wenn ein Schilddrüsenknoten zu viele Schilddrüsenhormone 
bildet, kann das zu Beschwerden führen, etwa zu Gewichtsverlust, Herzrasen oder Nervosität. Nur 
selten ist ein Schilddrüsenknoten bösartig. 

Weil also Knoten nicht gleich Knoten ist, gibt es verschiedene Wege, Schilddrüsenknoten zu 
behandeln. Vielleicht hat Ihre Ärztin oder Ihr Arzt Ihnen auch empfohlen, vorerst nichts zu tun, außer 
die Schilddrüse regelmäßig kontrollieren zu lassen. 

Diese Entscheidungshilfe soll Sie dabei unterstützen, sich gemeinsam mit Ärztinnen und Ärzten für 
ein geeignetes Vorgehen zu entscheiden. 

 ES GIBT FOLGENDE MÖGLICHKEITEN:

Abwarten und Kontrollieren

Operation

Ablation (Verödung)

Medikamente

Radiojodtherapie

INFORMIERT ENTSCHEIDEN

Diese Entscheidungshilfe enthält wahrscheinlich nicht alle Informationen, die für Sie wichtig sind. 
Sie kann ein Gespräch mit der Ärztin oder dem Arzt nicht ersetzen, soll es aber unterstützen. Die 
Entscheidung für oder gegen eine Behandlung hängt auch von anderen Faktoren ab, etwa von 
Ihren Erwartungen an eine Therapie, Ihren gesundheitlichen Voraussetzungen und davon, welche 
Behandlungen Sie schon versucht haben und wie erfolgreich diese waren. 

Auch wenn Beschwerden Sie sehr belasten: Nehmen Sie sich die Zeit, sich in Ruhe zu 
informieren, und lassen Sie sich bei Ihrer Entscheidung nicht unter Druck setzen.

Schilddrüsenknoten:
Welche Möglichkeiten habe ich?

Die Vor- und Nach-
teile sind auf den 
folgenden Seiten 

beschrieben.
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HILFE FÜR IHRE ENTSCHEIDUNG

Vielleicht sind Sie noch unsicher, für welches Vorgehen Sie sich entscheiden werden. Auf den 
nächsten beiden Seiten können Sie Ihre Überlegungen und offenen Fragen notieren.

Was kommt für mich infrage? Was spricht für mich 
dafür?

Was spricht für mich 
dagegen?

Abwarten und 
Kontrollieren

Operation

Ablation

Medikamente

Radiojodtherapie

WENN SIE NOCH UNENTSCHIEDEN SIND: WAS BRAUCHEN SIE FÜR IHRE 
ENTSCHEIDUNG?

Angesichts der verschiedenen Vor- und Nachteile kann es schwerfallen, sich für oder gegen ein 
bestimmtes Vorgehen zu entscheiden. 

Falls Sie weitere Unterstützung benötigen:

• Auf der nächsten Seite finden Sie Hinweise auf weitere Informationen.

• Sie können offene Fragen mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt besprechen.

• Sie haben das Recht auf eine zweite ärztliche Meinung. Dazu finden Sie ebenfalls Hinweise auf 
der nächsten Seite.

• Gespräche mit nahestehenden Menschen können helfen, sich über eigene Wünsche und 
Erwartungen klarzuwerden.

• Patientenberatungsstellen oder Selbsthilfegruppen bieten Informationen, Beratung und 
Erfahrungsaustausch.
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IMPRESSUM

Diese Entscheidungshilfe hat das Institut für Qualität und 
Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG) erstellt.
Informationen über unsere Arbeit und die zugrunde liegenden 
Quellen finden Sie hier:

www.gesundheitsinformation.de/wie-wir-arbeiten

Stand: 04/2024

AUSFÜHRLICHE INFORMATIONEN ZU FOLGENDEN THEMEN FINDEN SIE IM INTERNET:

Schilddrüsenknoten: 
www.gesundheitsinformation.de/gutartige-schilddruesenknoten.html

Wann und wie werden Schilddrüsenknoten behandelt: 
www.gesundheitsinformation.de/SD-Knoten-Behandlung

Im Krankenhaus: 
www.gesundheitsinformation.de/im-krankenhaus.html

Operationen: 
www.gesundheitsinformation.de/operationen.html

Ärztliche Zweitmeinung:
www.gesundheitsinformation.de/zweitmeinung

HILFE FÜR DAS ARZTGESPRÄCH

Welche Fragen sind noch offen? Was beschäftigt Sie noch? Notieren Sie sich Ihre Fragen oder eigenen 
Überlegungen für das Gespräch und nehmen Sie diese Entscheidungshilfe mit. Alles, was Sie bewegt 
oder in Sorge versetzt, können Sie bei der Ärztin oder dem Arzt ansprechen.

Hier finden Sie eine Liste möglicher Fragen:

www.gesundheitsinformation.de/frageliste/

https://www.gesundheitsinformation.de/wie-wir-arbeiten
https://www.gesundheitsinformation.de/
https://www.gesundheitsinformation.de/SD-Knoten-Behandlung
https://www.gesundheitsinformation.de/im-krankenhaus.html
https://www.gesundheitsinformation.de/operationen.html
https://www.gesundheitsinformation.de/zweitmeinung
https://www.gesundheitsinformation.de/frageliste/
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